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Oberkirchenrätin fordert von Kirchenmusikern mehr Flexibilität
Experten warnen vor Abbau hauptamtlicher Stellen in der Kirchenmusik 
Kirchenmusiker sollten nach Ansicht der hannoverschen Oberkirchenrätin Christine Jahn künftig flexibler eingesetzt werden. „Ich glaube nicht, dass wir die Mittel haben, um die hauptamtliche Kirchenmusik dauerhaft zu sichern“, erklärte sie am Donnerstag, 21. Mai, bei der Podiumsdiskussion „Kirchenmusik – das sing(k)ende Schiff“ im Bremer Güterbahnhof. Deshalb müssten Kombinationsstellen entstehen, die Kirchenmusik etwa mit Schuldienst verbänden.

Andere Experten in der Diskussionsrunde vertraten die Meinung, dass es erst gar nicht erst soweit kommen dürfe. „Die Kirche wäre miserabel beraten, wenn sie die hauptamtlichen Kirchenmusikerstellen abbauen würde“, sagte Kord Michaelis, Landeskantor aus Pforzheim. Es sei die Aufgabe der Kirche, bei Einsparungen das Verhältnis zu wahren und nicht einseitig an der Kirchenmusik zu sparen. 

Über das Interesse an Musik in der Kirche urteilte Theologieprofessor Harald Schroeter-Wittke, dass „unter den Kirchenbesuchern überwiegend gern gesungen“ werde. Zudem sei das Interesse an Pop und Rockmusik unter den Kirchenbesuchern fast ebenso hoch, wie an klassischen Chorälen. Gleichzeitig gebe es jedoch tiefe Gräben zwischen Anhängern von klassischer und moderner Kirchenmusik. Hier einen Konsens zu finden, sei eine der schwierigen Aufgaben jedes Kirchenmusikers.

Darüber hinaus war auch der musikalische Nachwuchs ein Thema in der Runde. Um diesen auch zukünftig zu sichern, sei es wichtig, Kirchenmusiker auch stärker pädagogisch auszubilden, äußerten die Experten einhellig.
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